Baden-Wiirttemberg

REGIERUNGSPRASIDIUM FREIBURG
ABTEILUNG WIRTSCHAFT, RAUMORDNUNG, BAU-, DENKMAL- UND GESUNDHEITSWESEN

Erlaubnis zum gemeinschaftlichen Anbau von Cannabis -
Merkblatt zur Antragstellung (stand: 11.06.2024)

Die Antrage koénnen schriftlich oder elektronisch eingereicht werden. Im Interesse einer unkomplizierten
Kommunikation haben wir das E-Mail-Postfach KCanG.Erlaubnis@rpf.bwl.de eingerichtet, an das Sie den
Antrag nebst zugehdriger Anlagen und auch alle sonstigen Anfragen und Mitteilungen an die
Erlaubnisbehorde richten kdnnen.

Das Merkblatt soll beim Zusammenstellen vollstéandiger Antragsunterlagen unterstiitzen. Es wird anhand der
Erfahrungen aus den eingehenden Antragen fortlaufend weiterentwickelt. Je nach Lage des konkreten
Einzelfalls kdnnen sich weitere Fragen ergeben, die wir dann im Kontakt mit den Antragstellenden klaren.

i Hinweise und Erlauterungen im digitalen Dokument (Mouseover).
+ Freiwillige Angaben, die im Verfahren nitzlich sein kénnen.

I. Antrag
Angaben (im Antragsschreiben oder mit gesonderter Anlage, gerne auch Fotos oder Lageplane)

e Anbauvereinigung i

o Name der Anbauvereinigung, Telefonnummer, elektronische Kontaktdaten, Anschrift des Sitzes der
Anbauvereinigung
o Name des zustandigen Registergerichts, Registernummer

e Von samtlichen Vorstandsmitgliedern / vertretungsberechtigten Personen: i

o Vorname, Name, Geburtsdatum, Anschrift, elektronische Kontaktdaten
Position in der Vorstandschaft des Vereins / in der Genossenschaft

Nachweis der Mitgliedschaft i
Auskunft aus dem Gewerbezentralregister (htchstens 3 Monate alt) i
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Fuhrungszeugnis (héchstens 3 Monate alt) i

e Von der praventionsbeauftragten Person:
o Vorname, Name, Geburtsdatum, Anschrift, elektronische Kontaktdaten

o Nachweis der Mitgliedschaft i
o Nachweis tiber Beratungs- und Praventionskenntnisse i

Von allen entgeltlich Beschéftigten (mit Zugang zu Cannabis und Vermehrungsmaterial)
o Vorname, Name, Geburtsdatum, Anschrift, elektronische Kontaktdaten
o Nachweis der Mitgliedschaft i
o0 Nachweis, dass es sich um eine Beschaftigung gem. § 8 Abs. 1 SGB IV (geringfiigige
Beschaftigung) handelt. 1
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Ein Teil der Angaben kann - bis zum Vorliegen eines Antragsformulars – auch in der Form erfolgen, dass auf Anlagen zum Antrag verwiesen wird (z.B. Satzung, Sitzungsprotokolle bzw. Beschlüsse der Vereinigung); zu ergänzen wären dann lediglich die dort noch nicht vorhandenen Angaben.

 
Der Nachweis kann geführt werden z.B. durch das Gründungsprotokoll oder die Aufnahmebestätigung der Anbauvereinigung. Wegen möglicher Kontrollen beim Transport und um Missbrauch vorzubeugen empfehlen wir für sämtliche Mitglieder ausdrücklich Mitgliedsausweise mit Lichtbild und in einer Fertigung auszugeben, die ein Verfälschen oder Nachmachen so weit wie möglich ausschließen. Sie können so wesentlich dazu beitragen, Mehraufwand durch Nachfragen usw. zu vermeiden. 

 
Empfehlung: Um einen aktuellen Registerauszug vorlegen zu können, sollte dieser erst dann angefordert werden, wenn der für den Präventionsbeauftragten erforderliche Nachweis zeitlich absehbar ist.

 
Empfehlung: Um einen aktuellen Registerauszug vorlegen zu können, sollte dieser erst dann angefordert wen, wenn der für den Präventionsbeauftragten erforderliche Nachweis zeitlich absehbar ist.

 
Der Nachweis kann geführt werden z.B. durch das Gründungsprotokoll oder die Aufnahmebestätigung der Anbauvereinigung. Wegen möglicher Kontrollen beim Transport und um Missbrauch vorzubeugen empfehlen wir für sämtliche Mitglieder ausdrücklich Mitgliedsausweise mit Lichtbild und in einer Fertigung auszugeben, die ein Verfälschen oder Nachmachen so weit wie möglich ausschließen. Sie können so wesentlich dazu beitragen, Mehraufwand durch Nachfragen usw. zu vermeiden.

 
Erforderlich ist nach dem KCanG der Nachweis entsprechender Suchtpräventionsschulungen bei Landes- oder Fachstellen für Suchtprävention oder Suchtberatung oder bei vergleichbar qualifizierten öffentlich geförderten Einrichtungen (BW-Zertifikat). Wichtiger Hinweis: Derzeit wird ein Katalog mit den für die Schulungen erforderlichen Mindestinhalten von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung sowie für Baden-Württemberg von der hier zuständigen Landesstelle für Suchtfragen erarbeitet. Sobald Schulungen gebucht werden können, wird dies von den jeweiligen Stellen in geeigneter Weise bekanntgemacht.

 
Der Nachweis kann geführt werden z.B. durch das Gründungsprotokoll oder die Aufnahmebestätigung der Anbauvereinigung. Wegen möglicher Kontrollen beim Transport und um Missbrauch vorzubeugen empfehlen wir für sämtliche Mitglieder ausdrücklich Mitgliedsausweise mit Lichtbild und in einer Fertigung auszugeben, die ein Verfälschen oder Nachmachen so weit wie möglich ausschließen. Sie können so wesentlich dazu beitragen, Mehraufwand durch Nachfragen usw. zu vermeiden.

 
Der Nachweis kann geführt werden z.B. durch Vorlage des Arbeitsvertrages.

 
Notiz
Ein Teil der Angaben kann - bis zum Vorliegen eines Antragsformulars – auch in der Form erfolgen, dass auf Anlagen zum Antrag verwiesen wird (z.B. Satzung, Sitzungsprotokolle bzw. Beschlüsse der Vereinigung); zu ergänzen wären dann lediglich die dort noch nicht vorhandenen Angaben.


+ Von allen sonstigen entgeltlich Beschaftigten oder Nichtmitgliedern (ohne Zugang zu Cannabis
und Vermehrungsmaterial): i
% Vorname, Name, Geburtsdatum, Anschrift bzw. Firma, die tatig wird
% Darstellung/Nachweis, welche Tatigkeit/en jeweils ausgelibt wird/werden i

e Angaben zu Lage, Betrieb, Anbaumengen, usw.: i

o Ort, StraRe, Hausnummer, Flurbezeichnung, ggf. Bezeichnung des Gebaudeteils

o Falls die Anbauvereinigung ihren Betrieb an unterschiedlichen Orten ausibt, werden die o.g.
Angaben zu allen Betriebsteilen bendtigt. Der jeweils dort ausgelibte Betrieb ist zu beschreiben (z.B.
Anbau, Lagerung, usw.)

% Besitzverhaltnis der Anbauvereinigung (z.B. Eigentum, Miete, Pacht)

o Mitgliederzahl

— insgesamt: aktuell und voraussichtlich

— davon Anzahl der Mitglieder im Alter von 18 bis 21 Jahren: aktuell und voraussichtlich
geplante Anbauflache (in m2)

geplante Menge an gleichzeitig angebauten Pflanzen
Cannabissorten, die zum Einsatz kommen
Anbauform/en, Anbaumethode/n, die umgesetzt werden
Beleuchtungszeiten

Methode und Ort der Trocknung

Weitere Verarbeitungsschritte, die zum Einsatz kommen
Methode der Beprobung des Cannabis i

Mafl3nahmen zum Vermeiden von Geruchsbelastigung
geplante Cannabis-Ernte aufgeteilt in Haschisch und Marihuana (in g)

geplante Hohe des Mitgliedsbeitrags nebst zugrundeliegender Kalkulation (einschlief3lich Miete,
Stromkosten usw.)
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[I. Anlagen (nitte fiigen Sie folgende Anlagen und Nachweise bei)

e Satzung der Anbauvereinigung; diese muss u.a. beinhalten: 1
o0 Verbot der Gewinnerzielung
0 Begrenzung auf 500 Mitglieder
o Mitgliedschaft nur flr volljghrige Personen (Gber 18 Jahre)
0 Ausschluss der Doppel- oder Mehrfachmitgliedschaft in einer/mehreren anderen
Anbauvereinigung/en
Mindestdauer der Mitgliedschaft von 3 Monaten
Mitgliedschaft nur bei Wohnort bzw. gewdhnlichem Aufenthalt in Deutschland

o Bei Rechtsform Verein: Automatischer Verlust der Mitgliedschaft bei Wechsel des Wohnorts oder
gewohnlichen Aufenthalts ins Ausland; bei Rechtsform Genossenschaft: keine Abgabe von Canna-
bis und Vermehrungsmaterial mehr an solche Mitglieder

o Vorstandsmitglieder und sonstige vertretungsberechtigte Personen missen Mitglieder sein i
e Gesundheits- und Jugendschutzkonzept
e Konzept der bereits getroffenen bzw. geplanten Sicherungs- und SchutzmaRnahmen, insbesondere 1
0 Schutz gegen Eindringen/Zugriff von Unbefugten, Kindern und Jugendlichen
— in das befriedete Besitztum
— in die Bereiche, in denen der Anbau bzw. die Verarbeitung und Lagerung erfolgt
0 Angaben Uber eine Ansprechperson, welche die standige Erreichbarkeit im Falle eines Einbruchs,
Brand, o.A. gewéhrleistet
0 Beschreibung des Sichtschutzes gegen Einblicke von aul3en
< Bestatigung der Baurechtsbehdérde tber die baurechtliche Zulassigkeit der Nutzung i

o O

Da zum Start der Anbauvereinigungen mit einer grof3en Zahl von Antréagen zu rechnen ist,
kann die Bearbeitung voraussichtlich nur schrittweise erfolgen.
Wir bitten daftir um lhr Verstandnis und etwas Geduld.


 
Notiz
Accepted festgelegt von  

 
Notiz
None festgelegt von  

 
Notiz
Der Nachweis kann geführt werden z.B. durch Vorlage eines erteilten Auftrags an eine Firma oder eines Arbeitsvertrages.

 
Notiz
Freiwillige Angabe, die dazu beiträgt, Kontrollen effizienter vorzubereiten und damit für die Anbauvereinigung ggf. kostengünstiger durchführen zu können.

 
Notiz
Als Hilfestellung, sind hier einige wichtige Satzungsinhalte nach dem KCanG zusammengefasst.

 
Notiz
Die rechtlichen Vorgaben unterscheiden nach dem befriedeten Besitztum (z.B. geeigneter Zaum um das Gelände, der vor unbefugtem Zutritt schützt) und der Einbruchsicherheit bezüglich der Bereiche, in denen Cannabis angebaut oder sonst vorgehalten wird. Wir empfehlen, fachkundige Beratung in Anspruch zu nehmen.

 
Notiz
Freiwillige Angabe: Ein frühzeitiges Abklären der baurechtlichen Zulässigkeit liegt im Interesse der Anbauvereinigung und kann die Prüfung im Erlaubnisverfahren erleichtern.

 
Notiz
Freiwillige Angaben, die mit ihrer Dokumentation dazu beitragen, Kontrollen effizienter und damit für die Anbauvereinigung kostengünstiger durchzuführen.

 
Notiz
Die hier aufgeführten Angaben werden benötigt, um insbesondere die geplanten Ernteerträge auf Plausibilität zu prüfen und eine Einschätzung zu treffen, ob und wie Vorsorge gegen mögliche Belästigungen der Nachbarschaft getroffen ist.

 
Notiz
Empfehlung: Mindesten zwei Vorstände vorsehen, damit die Anbauvereinigung bei Verhinderung oder Ausscheiden einer Person handlungsfähig bleibt.
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